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Mein Kind war damals ein Jahr. Ich hatte ein Netzwerk, aber das Gefühl, dass man als Mutter
hat (und das vor gut 20 Jahren noch viel mehr geprägt war von der gesellschaftlichen
Vorstellung, dass in den ersten 3 Jahren doch die Mutter für das Kind da sein muss!), dieses
schlechte Gewissen, das Kind könnte einen Schaden davontragen und man würde so seiner
Rolle als Mutter nicht angemessen nachkommen, das kenne ich absolut. Ich kann heute sagen,
dass das Ref hart war, aber aus meinem großen Kind ist durchaus etwas geworden. Er hat ein
sehr gutes Verhältnis zu seiner Oma und kümmert sich regelmäßig um sie - diese Beziehung
hätte es nicht gegeben, wenn ich ihn, wie gesellschaftlich gewünscht, die ersten drei Jahre
selbst voll betreut hätte. Und er hätte niemanden gehabt, der ihn im Studium so unkompliziert
unterstützt hätte, wenn ich meine Ausbildung ihm zuliebe damals abgebrochen hätte.
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